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1.     Steigende Anforderungen



Grafik 1-1: Entwicklung der inhaltlichen beruflichen Anforderungen

in den (ausgebildeten) Lehrberufen in den letzten 10 Jahren

Quellen: ibw-Lehrbetriebsbefragung Niederösterreich 2022 (n = 541 Unternehmen; Durchführung: Mai/Juni 2022);

ibw-Lehrpersonalbefragung Niederösterreich 2023 (n = 148 Pflichtschullehrer/innen (Sekundarstufe I); Durchführung: Mai 2023)



Grafik 1-2: Anforderungen in den Berufsbildern zu hoch?

Quelle: ibw-Lehrbetriebsbefragung Niederösterreich 2022 (n = 541 Unternehmen; Durchführung: Mai/Juni 2022)

Lehrbetriebsbefragung



Grafik 1-3: Gründe für den Anstieg der beruflichen Anforderungen

Quelle: ibw-Lehrbetriebsbefragung Niederösterreich 2022 (n = 541 Unternehmen; Durchführung: Mai/Juni 2022)

Lehrbetriebsbefragung



2.     Sinkende allgemeine Kompetenzen? 

Steigende digitale Kompetenzen?



Grafik 2-1: Stärken/Schwächen im Generationenvergleich

Quelle: ibw-Lehrbetriebsbefragung Niederösterreich 2022 (n = 541 Unternehmen; Durchführung: Mai/Juni 2022)

Stärken in: Digitale Kompetenzen, Selbstbewusstsein Schwächen in: Arbeitsmotivation, schulische Vorbildung, Ausdauer, 

Aufmerksamkeit, soziale Kompetenz, Hausverstand, handwerkliche Vorerfahrungen

Lehrbetriebsbefragung



Grafik 2-2: Stärken/Schwächen im Generationenvergleich

Quelle: ibw-Lehrpersonalbefragung Niederösterreich 2023 (n = 148 Lehrer/innen; Durchführung: Mai 2023)

Stärken in: Digitale Kompetenzen, Selbstbewusstsein Schwächen in: Arbeitsmotivation/-haltung, Leistungs-/Lernbereitschaft, 

Aufmerksamkeit und Konzentration (inkl. Ablenkung durch das Handy), 

schulische Lücken, (Psychische) Belastbarkeit

Lehrpersonalbefragung



Grafik 2-3: Kompetenzentwicklung im 10-Jahres-Vergleich

Quelle: ibw-Lehrpersonalbefragung Niederösterreich 2023 (n = 148 Lehrer/innen; Durchführung: Mai 2023) Lehrpersonalbefragung



Grafik 2-4: Probleme bei Verbesserung der Eingangsqualifikationen

Quelle: ibw-Lehrbetriebsbefragung Niederösterreich 2022 (n = 541 Unternehmen; Durchführung: Mai/Juni 2022)

Lehrbetriebsbefragung



3. Was zeigt „PISA“?



Grafik 3-1: Leistungsschwächen in Lesen, Mathematik und Natur-

wissenschaften (Österreich + EU-27-Länder)
(Anteil an den 15-jährigen SchülerInnen gemäß PISA; 2012-2022)           

Quelle: EUROSTAT bzw. OECD (Letztes Update: 14.12.2023 / Datum der Extraktion: 8.1.2024)

Anmerkungen: Der Indikator misst den Anteil der 15-Jährigen, die nicht die Stufe 2 („Grundfertigkeiten“) auf der PISA-Skala für die drei Kompetenzbereiche Lesen, 

Mathematik und Naturwissenschaften erreicht haben. Die Daten stammen aus der internationalen Schulleistungsstudie PISA. 



4. Unterschiedliche Perspektiven der Bewertung dieser

Entwicklungen:

„Warum verboten Schulen die Nutzung von Smartphones statt ihr Potential zur Erkenntnisgewinnung 

zu nutzen? […] Warum nicht Schüler*innen mit der Formel ‚Durch Klicken zum Zukunftswissen‘ 

motivieren, um ihnen so die schier grenzenlosen Möglichkeiten eines sinnvollen Smartphone-

Gebrauchs zu eröffnen? […] [D]as veränderte Medienverhalten ihrer Schüler*innen begann sich 

immer stärker auf Unterricht wie Aufmerksamkeitsspanne auszuwirken und verunsicherte viele. Auf 

die naheliegende Idee, dass Schule sich wandeln muss, wenn Technologiesprünge die 

Aufwachsensbedingungen von Kindern und Jugendlichen radikal verändern, kamen erstaunlicher 

Weise nur wenige.“ (Burow (2022): S.55-56)

„Die besten Schüler und Schülerinnen, die ich unterrichten durfte, zeichneten sich alle dadurch aus, 

dass sie erst vergleichsweise spät mit digitalen Endgeräten zu arbeiten begonnen haben und sich 

davor wesentliche Skills zur Wissensaneignung analog aneigneten. Deren Lesefähigkeit, Schnelligkeit 

in der Auffassung, Abstraktionsfähigkeit waren messbar besser.“ (Aussage Pflichtschullehrer/-in)

„Als Lehrbetrieb können wir nicht 9 Jahre Schulbildung und Elternhaus kompensieren.“ (Aussage 

Lehrbetrieb)



5. Fragen zur Diskussion:

• Sind die heutigen Jugendlichen die Pioniere, zentralen Akteure und Profiteure der 
digitalen Transformation oder deren Opfer?

• Wie sehr sollen/müssen wir die Ausbildung digitalisieren? Können wir viele 
(manuelle, kognitive, etc.) Kompetenzen aus den Curricula, den Ausbildungs- und 
Prüfungsordnungen streichen, weil das in Zukunft die Maschinen, Computer, 
Smartphones etc. erledigen?

• Oder wird uns das zunehmende Fehlen vieler Grundkompetenzen noch große 
Probleme bereiten - z.B. bei unvorhergesehenen Störfällen?

• Wie sehr unterscheidet sich diese Situation nach Branchen und Berufen?



Zum Nachlesen und Vertiefen auf: www.ibw.at



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


